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DiE GRÜNEN 
— Drucksache 1 1 76929 — 


Erweiterung und Ausbau des Militärflugpiatzes in Bremgarten 


Am 2. Februar 1989 hat der Parlamentarische Staatssekretär Wimmer 
die Einzelfrage der Abgeordneten Frau Teubner nach einem möglichen 
Ausbau des Militärflugplatzes in Bremgarten nur ausweichend und un- 
konkret beantwortet; ein Ausbau des Flugplatzes wurde bestritten. 

Am 10. Januar 1990 mußte die Abgeordnete Frau Teubner feststellen, 
daß eine Anfrage des Abgeordneten Fleischer (CDU) im Landtag Baden- 
Württemberg zum gleichen Thema wesentiich differenzierter beantwor- 
tet worden war. Einer diesbezüglichen Meldung koimte sie erstaunt die 
folgenden Fakten entnehmen, die sie in der Beantwortung ihrer Frage ^ 
vermißt hatte: „Die ÜberroUstrecken der Start- und Landebahnen soUen 
an beiden Enden um jeweils 28 m verlängert werden. Die US-Streit- 
kräfte wollen 18 neue Flugzeugbunker bauen." 

Die Antwort vom 2. Februar 1989 auf die Einzelfrage MdB Frau Teubner 
entspricht voll und ganz der Fragestellung. Die sehr allgemein gehal- 
tene Frage wurde dahin gehend beantwortet, daß eine Erweiterung des 
Flugplatzes nicht vorgesehen ist, sondern lediglich ein Ausbau für den 
Friedensflugbetrieb eines Luftwaffengeschwaders und für die zusätz- 
liche Aufnahme von NATO-Verstärkungskräften im KrisenfaU. 

Diese Aussage ist weiterhin gültig. 

Die Anfrage des Abgeordneten MdL Fleischer richtet sich gezielt auf 
den Bau von 18 Flugzeugschutzbauten und die Verlängerung der Start- 
und Landebahn und wurde deshalb auch differenzierter beantwortet: 

1. Waren der Bundesregierung am 2. Februar 1989 die Pläne zur 
Verlängerung der „Überrollpiste" und die US-Shelterbaupläne be- 
kannt, wann sind ihr die Pläne bekanntgemacht worden, und warum 
haben diese Fakten in der Beantwortung der Einzelfrage der Abge- 
^ ordneten Frau Teubner gefehlt? 


Die Pläne für die Verlängerung der Überrollsstrecke und für die 
US-Flugzeugschutzbauten sind bereits seit 1986 bekannt. Eine 
entsprechende detaillierte Beantwortung ist nicht erfolgt, da dies 
aus der Fragestellung nicht erkennbar war. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben vom 15. Mai 1990 des Parlamentarischen 
Staatssekretärs beim Bundesminister der Verteidigung übermittelt. 
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2. Wird in Bremgarten tatsächlich nur die Überrollstrecke verlängert, 
oder handelt es sich dabei um einen Versuch, scheibchenweise die 
Start- und Landebahn zu verlängern? 


Es ist nicht beabsichtigt, die Start- und Landebahn zu vergrößern. 
Aus Flugsicherheitsgründen ist lediglich vorgesehen, an beiden 
Enden die Überrollstrecken um ca. 28 m zu verlängern. 


3. Kann die Bendesregierung garantieren, daß nicht innerhalb der 
nächsten zehn Jahre durch einen Ausbau der „Überrollstrecke" eine 
Verlängerung der Start- und Landebahnen entsteht? 


Die in Bremgarten vorhandene Start- und Landebahn entspricht 
den Kriterien und reicht für alle Militärflugzeuge aus. Eine Ver- 
längerung ist weder vorgesehen noch erforderlich. 


4. Wie viele Flugzeugschutzbunker welcher Bauart will die US- Armee 
in Bremgarten bauen? 


Es ist beabsichtigt, für die US-Luftwaffe 17 US-Flugzeugschutz- 
bauten 3. Generation zu bauen. 


5. Welche zusätzlichen militärischen Anlagen sind geplant oder im 
Bau? 


Für die US-Luftwaffe sind in den nächsten fünf Jahren noch die 
nachfolgenden wesentlichen Baumaßnahmen vorgesehen: 17 US- 
Flugzeugschutzbauten, ein Schutzbau Staffelführung, Abstell- 
fläche für Transportflugzeuge, zwei Schutzbauten für Flugfeld- 
tankwagen, Fernmeldeausbau, Rollstraßen, Flugkörperprüf- und 
-montagegebäude. 

Für das Luftwaffengeschwader ist u. a. derzeit geplant: Schutzbau 
Luftbildauswertestelle, Fernmeldemaßnahmen, Umweltschutz- 
maßnahmen, Neubau Unterkunftsgebäude, Neubau SAR-Kom- 
mando, Neubau Stabsgebäude Technische Gruppe, Grundin- 
standsetzung der Flugzeugschutzbauten, Grundinstandsetzung 
Unteroffizierheim. 


6. Welche Kosten entstehen der Bundesrepublik Deutschland und den 
USA durch diese Rüstungsmaßnahmen (Kosten für einen Shelter)? 


Die Kosten für die US-Luftwaffe betragen ca. 63 Mio. DM. Die 
Finanzierung erfolgt aus dem NATO-Haushalt. US-Mittel sind 
nicht vorgesehen. 

Die Kosten für die Luftwaffe betragen ca. 120 Mio. DM, da- 
von allein ca. 50 Mio. DM für Umweltschutzmaßnahmen. Zirka 
17 Mio. DM werden durch die NATO finanziert. Der Rest ist natio- 
nal zu finanzieren. 
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Die Kosten für einen US-Flugzeugschutzbau belaufen sich auf ca. 
2,8 Mio. DM. 


7. Wann soll mit dem Bau der Shelters begonnen werden, und wann ist 
mit einem Abschluß der Arbeiten zu rechnen? 


Die Baudurchführung für die US-Flugzeugschutzbauten ist von 
April 1991 bis Dezember 1993 vorgesehen, sofern die NATO- 
Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 


8. Welche rechtlichen und politischen Möglichkeiten hat die Bundes- 
regierung, den Bau der US-Shelters in Bremgarten zu verhindern? 


Der Bau der US-Flugzeugschutzbauten erfolgt in Abstimmung 
zwischen der US- und der deutschen Seite als Gastgebernation. 
Die Baumaßnahmen bedürfen grundsätzlich der Genehmigung 
durch die Bundesrepublik Deutschland. 


9. Schließt sich die Bundesregierung der Auffassung der GRÜNEN an, 
daß eine solche massive Rüstung in Friedenszeiten unnötig ist und 
eine Friedensgefährdung darstellt? 


Die Bundesregierung schließt sich dieser Meinung nicht an. 
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